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Beginn der 
Sommerzeit

„Epistula“ an die Gemeinde st. Othmar

Ich bitte euch, wachsam 
zu sein gegenüber der 
Versuchung, einen 
Geist des Krieges 
zu kultivieren damit 
ihr nicht vom Gift der 
H a s s p r o p a g a n d a 
verdorben werdet, 
die die Welt in zu 
schützende Freunde 
und zu bekämpfende 
Feinde unterteilt.

„Ich glaube an Gott den 
Allmächtigen und an den einen 
Herrn Jesus Christus, Gottes 
eingeborenen Sohn, aus dem Vater 
geboren vor aller Zeit“
Die Predigtreihe über den Glauben 
und über das Glaubensbekenntnis 
möge für die Zuhörer:innen 
und die Leser:innen eine 
Katechese sein: die theoretische 
und praktische Einführung in 
den christlichen Glauben in 
der Familie und in speziellen 
Gemeindeveranstaltungen.
Die Familie St. Othmar sind alle 
die, die an Christus den Herrn 
glauben. Ich setze es explizit 
voraus, und doch richte ich es als 
„Epistula“ an alle, die hier wohnen. 
Weiters ist das Jubeljahr 2025 eine 
Gemeindeveranstaltung. Wir, die 
Priester, die hier das Wort Gottes 
verkünden und das Evangelium 
vergegenwärtigen, wollen uns              
über die zentralen Punkte 
unseres Glaubens in der Predigt 
und im Pfarrblatt austauschen. 
Katechetisch. 
Im Glaubensbekenntnis beten wir: 
„Ich glaube an den einen Herrn 
Jesus Christus“. 
Damals wie auch heute ist das 
revolutionär: Ein Gott. Der große 
Umbruch im polytheistischen Bild 
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der Welt der Antike. Viele Götter 
in der Zeit des Alten Testaments 
und viele Götter der Griechen und 
Römer. Hier treten die Christen 
mit Jesus Christus, einem Gott auf. 
Er ist der Herr, der einzige Gott der 
Lebenden und der Toten. 
Er, Gott ist Gott: Abrahams, Isaaks 
und Jakobs. Es heißt: „Er ist DER, 
der ist, über die Generationen…“ 
Herr und Gott IST. Nicht, dass 
Abraham einen Gott hätte, Isaak 
einen anderen, und Jakob wieder 
einen anderen, sondern es gibt 
EINEN lebendigen Gott. Diesen 
Gedanken vertritt Jesus immer 
wieder, wo er über den lebendigen 
Gott spricht. 
Im Evangelium nach Mt 22,29 
antwortete Jesus ihnen: „Ihr irrt 
euch; ihr kennt weder die Schrift 
noch die Macht Gottes. Denn 
nach der Auferstehung werden die 
Menschen nicht mehr heiraten, 
sondern sein wie die Engel im 
Himmel. Habt ihr im Übrigen 
nicht gelesen, was Gott euch über 
die Auferstehung der Toten mit 
den Worten gesagt hat: „Ich bin der 
Gott Abrahams, der Gott Isaaks 
und der Gott Jakobs? Er ist doch 
nicht der Gott der Toten, sondern 
der Gott der Lebenden“. In Joh 
11,25 weiter „Jesus erwiderte ihr: 



Ich glaube an Gott....Unser Thema

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und 
jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig 
nicht sterben. Glaubst du das?“
Der Hl. Paulus verkündet erst auf seinen Reisen 
und dann in den Briefen den einen Herrn Jesus 
Christus. In Athen weist Paulus auf einen Altar hin 
mit der Aufschrift: „Einem Unbekannten Gott“. 
(Apostelgeschichte 17,23). Und weiter: „Denn er 
hat einen Tag festgesetzt, an dem er den Erdkreis 
in Gerechtigkeit richten wird, durch einen Mann, 
den er dazu bestimmt und vor allen Menschen 
dadurch ausgewiesen hat, dass er ihn von den 
Toten auferweckte. Diesen Unbekannten verkünde 
ich euch, den ihr nicht kennt“. Glaubst du das? 
Liebe Schwestern und Brüder. Die Versuchung 
dieses Unbekannte, Abenteuerliche, Unerreichbare 
durch die Leistung und das Geld und die Macht 
zu erreichen, macht es schwierig oder gar 
unmöglich auf den gekreuzigten, verwundbaren 
Herrn zu schauen. Gott hat ihn bestimmt, dass wir 
auf ihn hören, der das wahre Leben schenkt und 
den Weg aus manchen Sackgassen weist: „Aus 
der Verwirrung in das Leben, aus dem Chaos in 
die Gnade und Ordnung“. In Joh 16,28 heißt es: 
„Vom Vater bin ich ausgegangen und in die Welt 
gekommen; ich verlasse die Welt wieder und gehe 

zum Vater. Da sagten seine Jünger: Jetzt redest du 
offen und sprichst nicht mehr in Gleichnissen. Jetzt 
wissen wir, dass du alles weißt und von niemand 
gefragt zu werden brauchst. Darum glauben wir, 
dass du von Gott gekommen bist. Jesus erwiderte 
ihnen: Glaubt ihr jetzt?“ Auch wenn wir es bejahen, 
suchen wir immer die „vermeintlichen Götter“: 
setzen auf Macht und Geld, denn man kann heute 
„Alles“ kaufen. Doch sicherlich nicht „Alles“: 
Liebe, Hoffnung, Freundschaft, Gesundheit. Das 
können wir nicht kaufen, es sind die Geschenke 
des lebendigen Gottes des Herrn, den wir durch die 
Menschwerdung Christi erkannt haben. Das Wort 
– Logos.     
Im Hymnus des Hl. Johannes steht im 1. Kapitel: 
„Im Anfang war das Wort, / und das Wort war bei 
Gott, / und das Wort war Gott…“
Ich möchte diese Katechese und Betrachtung mit 
dem Worte des Hl. Paulus beenden: „Denn wenn 
du mit deinem Mund bekennst: »Jesus ist der 
Herr!«, und wenn du von ganzem Herzen glaubst, 
dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, dann 
wirst du gerettet werden“. (Röm 10,9)

FREuNDsCHaFt, DiE WaCHstuM ERMÖGliCHt
Die litauische Gemeinde in 
Österreich und die Botschaft der 
Republik Litauen (Botschafterin 
Lina Rukštelienė) pflegen 
schon seit einiger Zeit eine 
enge Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit der Pfarre 
St. Othmar. Diese Freundschaft 
wurde noch intensiver, 
als im Herbst 2024 in den 
Räumlichkeiten der Pfarre die 
litauische Gemeinschaft begann, 
eine litauische Schule für Kinder 
zu organisieren, die zweimal 
im Monat stattfindet. Die 

Räumlichkeiten der Pfarre haben 
sich zu einem Ort entwickelt, 
an dem Litauer nicht nur 
Initiativen zur Bewahrung der 
litauischen Sprache und Kultur 
fördern, sondern auch eine 
starke Gemeinschaft bilden, sich 
vereinen und litauische Feste 
gemeinsam feiern können.
Eine besonders bedeutende 
Feier für die gesamte litauische 
Gemeinschaft war der 16. Februar, 
der Tag der Wiedererlangung 
der Unabhängigkeit Litauens. 
An diesem Tag vereinten 

besondere liturgische Feiern in 
litauischer Sprache die gesamte 
Gemeinschaft in der Pfarre St. 
Othmar. Die Messe wurde von 
Jesuitenpater Eugenijus Puzynia 
zelebriert. Litauische Gesänge, 
Lesungen und natürlich die 
Möglichkeit, die Beichte in 
der eigenen Muttersprache 
abzulegen, waren ein geistliches 
Geschenk, das der Gemeinde 
half, ihren Glauben zu vertiefen 
und das Gefühl zu erleben, dass 
Litauen immer nahe ist. Nach 
der Messe versammelte sich die 
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Gemeinschaft im Gemeindehaus, 
wo die Mitglieder bei einem 
gemeinsamen Mahl ins Gespräch 
kamen, Geschichten erzählten 
und ihre Verbundenheit stärkten.
Die Litauer in Österreich sind 
der Pfarre St. Othmar und Pater 
Dariusz Schutzki zutiefst dankbar 
für die herzliche Aufnahme und 
kontinuierliche Unterstützung, 
die es der litauischen Gemein- 
schaft ermöglichen, sich wie 
zu Hause zu fühlen. Diese 
Zusammenarbeit zwischen der 
Pfarre St. Othmar, der litauischen 
Gemeinschaft und der Botschaft 

von Litauen ist einzigartig, da 
sie nicht nur die Möglichkeit 
bietet, im Glauben zu wachsen, 
sondern auch hilft, die kulturellen 
Wurzeln zu bewahren. Es ist ein 

Ort, an dem die nationale Identität 
gestärkt, wichtige Traditionen 
gefeiert und der Glaube vertieft 
werden kann.

Elena Šataitė-Survilienė

liEbE GEMEiNDE,

von Herzen möchten wir uns bei Ihnen bedanken, dass Sie am 15. Februar gemeinsam 
mit uns eine unvergessliche Ballnacht erlebt haben. Ihre Unterstützung, Ihre Freude 
und Ihre Großzügigkeit haben diesen Abend zu etwas ganz Besonderen gemacht.

Mit großer Freude dürfen wir Ihnen mitteilen, dass durch Ihre Mithilfe in diesem Jahr 
die beeindruckende Summe von 5.415,96€ an Spenden zusammengekommen ist. 

Dieser Betrag wird einem guten Zweck zugutekommen und Jugendlichen in Not 
helfen.

Noch einmal ein herzliches Dankeschön für Ihre Teilnahme und Ihre großzügige 
Unterstützung. Wir freuen uns bereits jetzt auf den nächsten wunderbaren Pfarrball 
am 23. 01. 2026.

Mit besten Grüßen.

Louise Zejma,Alexander Juchelka und das Organisationsteam
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EuCHaRistiE – sEit 2000 JaHREN 
Mir ist einmal ein Text von Justin dem Märtyrer – einem christlichen Bekenner und 
Philosophen, der von ca. 100 bis 165 n. Chr. lebte – in die Hände gekommen, in dem 
er darstellt, wie ein christlicher Gottesdienst in Rom zu dieser Zeit ablief. In deutscher 
Übersetzung liest sich das so:
„An dem nach der Sonne benannten Tag findet eine Zusammenkunft aller, die in Stadt 
und Land weilen, an einem bestimmten Ort statt, und es werden die Denkwürdigkeiten 
der Apostel oder die Schriften der Propheten vorgelesen, solange die Zeit reicht. Wenn 
dann der Vorleser aufgehört hat, hält der Vorsteher eine Rede, in der er ermahnt 
und auffordert, diesen guten Lehren nachzueifern. Dann stehen wir alle zusammen 
auf und beten; und, wie wir schon vorhin sagten, wird nun nach dem Gebet Brot, 
Wein und Wasser herbeigebracht, und der Vorsteher sendet gleichfalls Gebete und 
Danksagungen, soviel er vermag, empor, und das Volk stimmt ein, in dem es Amen 
sagt. Nun wird jedem von dem Gesegneten gespendet und denen, die nicht anwesend 
sind, wird es durch die Diakone gebracht.“
Kommt uns das nicht bekannt vor? Da scheint sich – von der Lesung bis zur 
Krankenkommunion – seit 1.900 Jahren nicht viel verändert zu haben. Und man könnte 
noch weiter zurückgehen. Wenn Paulus im 1. Korintherbrief schreibt:

„Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, 
brach das Brot und sagte: Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis! Ebenso 
nahm er nach dem Mahl den Kelch und sagte: Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut. Tut 
dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis!“
, dann kommt uns nicht nur der 
Wortlaut aus den Wandlungstexten 
der Heiligen Messe bekannt vor, 
sondern auch das beschriebene 
Schema: Er nahm das Brot, 
sprach das Dankgebet, brach 
es und reichte es ihnen. Dieser 
Handlungsablauf prägt bis heute 
die Eucharistiefeier, die an den 
Wortgottesdienst anschließt: 
Gabenbereitung – eucharistisches 
Hochgebet („Eucharistie“ heißt 
wörtlich übersetzt „Danksagung“) 
– Brotbrechen beim Lamm Gottes 
– Kommunion. Wenn Paulus das in 
dem auf die Jahre 54/55 datierten 
Brief beschreibt (also nur rund 25 Jahre nach dem Tod Jesu), kann nach den heutigen 
Methoden der Bibelwissenschaft daraus geschlossen werden, dass dieses Schema 
schon damals als feststehendes Ritual existierte – so kurz nach Entstehung der ersten 
christlichen Gemeinden.
Schon einen außenstehenden, kulturell interessierten Menschen müsste das zum 
Staunen bringen: Welche Handlungsabläufe zeigen schon eine solche Konstanz? Wir 
Gläubigen dürfen noch mehr sagen: Jesus selbst deutet uns, wie den Emmaus-Jüngern, 
die Schrift und bricht uns das Brot. Er selbst, seine Verkündigung und Erlösungstat 
sind in jeder Messe gegenwärtig. Wir haben daran unmittelbar Anteil, so unglaublich 
das auch klingen mag. Wir gehen gestärkt durch den Leib und das Blut Christi in die 
neue Woche. Es liegt an uns, so zu leben, dass uns die Welt das auch anmerkt.

GS
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Fastenzeit - Zeit für eine ökologische Umkehr! 
Am Aschermittwoch, den 5.3.2025 startet die Fastenzeit. Die fünf Wochen bis Ostern sollten wir auch 
dazu nutzen, über unser umweltpolitisches Verhalten nachzudenken. Es geht aber nicht darum, mit 
erhobem Zeigefinger darauf hinzuweisen, was andere unterlassen/nicht tun/falsch machen, sondern 
darüber nachzudenken, was mein Beitrag, zu einer Änderung der Klimasituation sein kann. Wo kann 
mir ein kleiner Schritt Richtung Nachhaltigkeit gelingen. Dafür gibt es viele Möglichkeiten für ein 
Engagement. Drei Ideen, zum Teil schon mit langer Tradition, sollen auf dieser Seite angeführt sein: 

teilen spendet zukunft 
Aktion Familienfasttag 2025 der Katholischen Frauenbewegung 
 

Der Familienfasttag ist dem Kampf gegen die Umweltzerstörung 
gewidmet. Der Fokus liegt dieses Jahr auf dem Amazonas-Regenwald, 
einem Gebiet, das für das Klima der Erde besonders wichtig ist. Dort 
stellen sich indigene Frauen in der Provinz Putumayo mutig der Zerstörung 
unserer „grünen Lunge“ entgegen. Die KFBÖ unterstützt diesen Kampf mit 
der Aktion Familienfasttag 2025. 
Am 6.4.2025 findet anschließend an die 10 Uhr Messe, das 
traditionelle „Suppenessen“ im Othmarsaal statt. Unter dem Motto 
„Konsumiere eine Suppe, zahle ein Schnitzel!“ werden die Vorhaben der 
Aktion Familienfasttag unterstützt. 
 
Unter dem Titel „G’scheit fair unterwegs“ 
laden die Umweltbeauftragten der katholischen und 
evangelischen Kirche in der Zeit vom 5.3. bis 
19.4.2025 wieder dazu ein, das eigene Mobili-
tätsverhalten zu überdenken und klimafreundliche 
Alternativen auszuprobieren (www.autofasten.at). 
 
Ökologische Gerechtigkeit als biblisches Anliegen 
Fasten im Jubeljahr 
 

Montag, 17. März 2025: 
Das Jubeljahr in der Bibel. Sozialer Ausgleich und landwirtschaftliche 
Ruhe 
 

Montag, 24. März 2025: 
Energie und Mobilität als Herausforderung christlichen Lebens 
 

Montag, 31. März 2025: 
Schöpfungsverantwortung. Lebensstil behutsam anpassen 
 

Montag, 7. April 2025: 
Schöpfungstheologie in Zeiten des Anthropozäns 
 

Montag, 14. April: 
Nachhaltig fasten. Mäßigung als ökologische Tugend 
 

Information: Dominikaner Wien | Ökologisches Fasten im Jubeljahr 
 
            RAB 



ReligionsratUnser Thema

Der Wiener Religionsrat hat sich bei 
seiner Sitzung am Mittwoch im Rathaus 
klar zur Förderung des interreligiösen 
Dialogs und des sozialen Zusammenhalts 
bekannt. Bürgermeister Michael Ludwig 
(SPÖ) unterstrich die Bedeutung des 
Gremiums als Plattform des Austauschs auf 
Augenhöhe.

Zudem wurde eine gemeinsame 
Erarbeitung einer „Wiener 
Grundsatzerklärung“ vereinbart. 
Rund 40 Vertreterinnen und Vertreter 
der in Wien ansässigen Kirchen und 
Religionsgemeinschaften nahmen an dem 
Treffen des von Ludwig vor zwei Jahren 
initiierten Religionsrat teil. „Ich setze mich 
für ein friedliches Miteinander in unserer 
Stadt ein, und der Religionsrat ist ein 
wesentliches Forum, das diesen Austausch 
ermöglicht“, wird Ludwig dazu in einer 
Aussendung der Stadt Wien zitiert.

Angesichts aktueller Herausforderungen – 
insbesondere der jüngsten islamistischen 
Anschläge in Villach und Deutschland – sei 
es umso wichtiger, jene Kräfte zu stärken, 
die den Dialog priorisieren, so der Wiener 
Bürgermeister weiter. Er forderte die 
Religionsgemeinschaften auf, die Ursachen 
solcher Entwicklungen zu erforschen 
und Maßnahmen zur Bekämpfung 
extremistischer Inhalte, insbesondere in 
sozialen Medien, zu diskutieren.
Einheit trotz gesellschaftlicher 
Herausforderungen
Dariusz Schutzki, Delegat für das 
Vikariat Stadt der Erzdiözese Wien 
beim Wiener Religionsrat, bezeichnete 
das Zusammenkommen als wichtigen 
Schritt, „um gesellschaftliche Gruppen 
zusammenzubringen, statt Grenzen 
aufzurichten“. Gerade in Zeiten 
wachsender Polarisierung sei es nicht mehr 
selbstverständlich, so Schutzki in seiner 
Stellungnahme am Mittwoch im Wiener 
Rathaus.

Wien zeige, dass Religion ein Faktor 
sein kann, der Spannungen abbaut und 
Integration fördert. Der Religionsrat sei 
zudem ein sichtbares Zeichen dafür, „dass 
Menschen unterschiedlichen Glaubens 
friedlich miteinander leben wollen und 
können“, betonte Schutzki.

Als Vorbild für den interreligiösen 
Dialog hob Schutzki die „Wiener 
Erklärung“ hervor, die Kardinal 
Christoph Schönborn, Oberrabbiner 
Jaron Engelmayer und der Präsident der 
Islamischen Glaubensgemeinschaft in 
Österreich, Ümit Vural, Anfang Jänner 
unterzeichneten. Darin bekennen sich die 
Religionsgemeinschaften zum friedlichen 
Zusammenleben und zur gemeinsamen 
Verantwortung für die Gesellschaft.

Evangelische Kirche: Brücken statt Spaltung
Auch der evangelisch-lutherische 
Superintendent betonte die Bedeutung des 
interreligiösen Dialogs: „Wir möchten 
Brücken bauen, die verbinden, und setzen 
uns gegen Signale in unserem Land ein, 
die ausgrenzen, spalten oder verletzen.“ 
Angesichts aktueller Herausforderungen 
sei es umso wichtiger, „zueinander zu 
stehen, aufeinander zuzugehen und 
füreinander einzustehen“.

Ein weiteres Anliegen des Religionsrats 
ist die strukturelle Verankerung der 
Zusammenarbeit zwischen Politik und 
Religionsgemeinschaften. Schutzki sprach 
sich dafür aus, alle gesellschaftlichen 
Ebenen einzubeziehen, von der 
Bezirksebene bis zu zentralen Plattformen 
wie der Spitals- und Gefängnisseelsorge. 
Zudem bekräftigte er das Bekenntnis zum 
„Campus der Religionen“ als Ausdruck 
eines respektvollen Miteinanders.

Wiener Grundsatzerklärung geplant

Eine zentrale Entscheidung der 
Sitzung war die Verständigung zu einer 
„Wiener Grundsatzerklärung“. Diese 
soll Themen und Prinzipien festhalten, 

Wiener Religionsrat plant Grundsatzerklärung
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die ein respektvolles Miteinander und 
den interreligiösen Dialog fördern. 
Bürgermeister Ludwig verwies dabei 
auch auf bundespolitische Entwicklungen, 
wie die zwischenzeitlich diskutierte 
Abschaffung der steuerlichen Absetzbarkeit 
von Kirchenbeiträgen oder mögliche 
Verschärfungen des Islamgesetzes.

Solche Maßnahmen „hätten das Potenzial 
gehabt, das gute Miteinander auch 
in Wien zu gefährden“. Daher sei es 
ihm ein Anliegen, gemeinsam mit den 
Religionsgemeinschaften die möglichen 
Auswirkungen und Konsequenzen zu 
analysieren. Der Wiener Religionsrat, 
der mindestens zweimal jährlich tagt, 
wird die „Wiener Grundsatzerklärung“ 
in den kommenden Monaten weiter 

ausarbeiten. Ziel ist es, eine breite Basis 
für interreligiöse Zusammenarbeit und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt zu 
schaffen, hieß es.

Abschließend betonten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, dass 
der Religionsrat keine parteipolitische 
Veranstaltung sei, sondern eine Plattform 
für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
„Ein Miteinander, für das wir als 
Religionsgemeinschaften einstehen, 
gerade auch dann, wenn das friedliche 
Zusammenleben und das Gemeinwohl in 
unserer Gesellschaft angegriffen werden“, 
so Schutzki.

red, religion.ORF.at/KAP (Foto: Stadt Wien/
Christian Jobst)

Pfarre St. Othmar Unter den Weißgerbern 
1030 Wien, Kolonitzplatz 1 

Tel.: 713 71 16 
e-mail: office@st-othmar.at 

www.st-othmar.at 
 
 

JU-MI Sommerlager 2025 

der Pfarre St. Othmar 
 
Liebe Kinder! 
Sehr geehrte Eltern! 
 
Die Jungschar, Jugend und die 
Ministranten der Pfarre St.Othmar 
veranstalten dieses Jahr in der 
zweiten Sommerferien-Woche 
2025 ein Sommerlager. 

Wir werden die zweite Woche der 
Sommerferien gemeinsam in 
Flachau, „Jugendgästehaus 
Stadler“, Reitdorfer Straße 185, 
verbringen und die dortige 
Gegend für viele Aktivitäten, 
Gruppenspiele und Ausflüge nutzen. 

Im Gästehaus Stadler in Flachau erwartet uns aktive, spannende und sichere Ur-
laubstage mit einem tollen Sport- und Freizeitangebot. Das Haus verfügt über eine 
große Sport- und Freizeitanlage mit FunCourt, Trampolinanlage, Tennis- & Sport-
halle, Grillplatz etc. direkt am Haus.  
 
In den komfortablen, hell eingerichteten Mehrbettzimmern mit bis zu 6 Betten 
erwartet die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Lager viel Spaß sowie Erholung für 
die Abenteuer des nächsten Tages.  
 
Familie Stadler und das komplette Team im Jugendgästehaus Stadler in Flachau 
servieren uns ein abwechslungsreiches Essen aus qualitativ hochwertigen 
Produkten. Teilweise werden auch Produkte aus der eigenen Landwirtschaft 
verwertet, somit ist beste Qualität garantiert. Es werden Gerichte serviert, die mit 
viel Liebe zubereitet und auf die Geschmäcker und Bedürfnisse abgestimmt sind.  
 
 
 

www.jugendgaestehaus-stadler.at 
 
 
 
 

 
Das Sommerlager findet von 05.Juli - 12.Juli 2025 statt. 

Der Preis beträgt € 400,- und beinhaltet 1 Woche Vollpension, Reisekosten, Programm,  
sowie sämtliche Ausflugs- und Eintrittskosten. 

 
Für Fragen steht ihnen unser Team persönlich, telefonisch 

(Dominik Thierer – 0664/5107220)  
oder per E-Mail (dominik.thierer@me.com) zur Verfügung. 

 
Außerdem findet am Freitag, den 20. Juni 2025 um 19:00 Uhr ein Infoabend statt,  

bei dem ihnen das Lagerteam Frage und Antwort stehen wird! 
 

Die ONLINE-Anmeldung kann unter: 
https://www.st-othmar.at/anmeldung 

- jedoch spätestens bis 25. April 2025 erfolgen! 
Eine Anmeldung ist nur mit der überwiesenen Anzahlung verbindlich. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Dominik Thierer & Team Wien, im Jänner 2025 

 

Jugendgästehaus Stadler, Reitdorfer Straße 185, 5542 Flachau 
 
 
 
 

Bitte die Anzahlung von € 200,- für das JU-MI Sommerlager 2024 

auf folgendes Konto bis 25. April 2025 überweisen. 
Kto-Nr. Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern 

IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552 
(Bitte im Verwendungszweck JuMi-Lager 2025 und den Namen des Kindes mit angeben!) 

 
Das Sommerlager findet von 05.Juli - 12.Juli 2025 statt. 

Der Preis beträgt € 400,- und beinhaltet 1 Woche Vollpension, Reisekosten, Programm,  
sowie sämtliche Ausflugs- und Eintrittskosten. 

 
Für Fragen steht ihnen unser Team persönlich, telefonisch 

(Dominik Thierer – 0664/5107220)  
oder per E-Mail (dominik.thierer@me.com) zur Verfügung. 

 
Außerdem findet am Freitag, den 20. Juni 2025 um 19:00 Uhr ein Infoabend statt,  

bei dem ihnen das Lagerteam Frage und Antwort stehen wird! 
 

Die ONLINE-Anmeldung kann unter: 
https://www.st-othmar.at/anmeldung 

- jedoch spätestens bis 25. April 2025 erfolgen! 
Eine Anmeldung ist nur mit der überwiesenen Anzahlung verbindlich. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Dominik Thierer & Team Wien, im Jänner 2025 

 

Jugendgästehaus Stadler, Reitdorfer Straße 185, 5542 Flachau 
 
 
 
 

Bitte die Anzahlung von € 200,- für das JU-MI Sommerlager 2024 

auf folgendes Konto bis 25. April 2025 überweisen. 
Kto-Nr. Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern 

IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552 
(Bitte im Verwendungszweck JuMi-Lager 2025 und den Namen des Kindes mit angeben!) 

Pfarre St. Othmar Unter den Weißgerbern 
1030 Wien, Kolonitzplatz 1 

Tel.: 713 71 16 
e-mail: office@st-othmar.at 

www.st-othmar.at 
 
 

JU-MI Sommerlager 2025 

der Pfarre St. Othmar 
 
Liebe Kinder! 
Sehr geehrte Eltern! 
 
Die Jungschar, Jugend und die 
Ministranten der Pfarre St.Othmar 
veranstalten dieses Jahr in der 
zweiten Sommerferien-Woche 
2025 ein Sommerlager. 

Wir werden die zweite Woche der 
Sommerferien gemeinsam in 
Flachau, „Jugendgästehaus 
Stadler“, Reitdorfer Straße 185, 
verbringen und die dortige 
Gegend für viele Aktivitäten, 
Gruppenspiele und Ausflüge nutzen. 

Im Gästehaus Stadler in Flachau erwartet uns aktive, spannende und sichere Ur-
laubstage mit einem tollen Sport- und Freizeitangebot. Das Haus verfügt über eine 
große Sport- und Freizeitanlage mit FunCourt, Trampolinanlage, Tennis- & Sport-
halle, Grillplatz etc. direkt am Haus.  
 
In den komfortablen, hell eingerichteten Mehrbettzimmern mit bis zu 6 Betten 
erwartet die Kinder und Jugendlichen auf ihrem Lager viel Spaß sowie Erholung für 
die Abenteuer des nächsten Tages.  
 
Familie Stadler und das komplette Team im Jugendgästehaus Stadler in Flachau 
servieren uns ein abwechslungsreiches Essen aus qualitativ hochwertigen 
Produkten. Teilweise werden auch Produkte aus der eigenen Landwirtschaft 
verwertet, somit ist beste Qualität garantiert. Es werden Gerichte serviert, die mit 
viel Liebe zubereitet und auf die Geschmäcker und Bedürfnisse abgestimmt sind.  
 
 
 

www.jugendgaestehaus-stadler.at 
 
 
 
 



Vorschau und InfosUnser Thema

 
Basar für Kindersachen 

EINKAUFEN: 

Wann:  5. April 2025 / 10-14 Uhr 
Wo:   Pfarre St. Othmar, im Othmarsaal, Unt. Weißgerberstr. 10 / Gebäude im Innenhof 

Was:  Bekleidung, Schuhe, Spielsachen, Bücher, CDs, Fahrräder, Ski, Kinderwägen,… 
 

VERKAUFEN: 

Wieviel:   Preis pro Tisch Euro 12,- / bei Anmeldung zu bezahlen oder überweisen 
    auf: Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern, IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552,   
            BIC: BKAUATWW ,Verwendungszweck: Basar für Kindersachen + (Name) 

Wer:  Jeder der angemeldet und mindestens 18 Jahre alt ist (oder in Begleitung) 
 

Anmeldung erforderlich über die Pfarrkanzlei St. Othmar bis Di, 01.04.2025  
per Telefon 01/713 71 16 oder E-Mail office@st-othmar.at, www.st-othmar.at   
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EINLADUNG 

zur Kreuzwegandacht 

jeden Freitag 

 

um 16 Uhr 

für Kinder 

 

um 18:30 Uhr für Erwachsene 

   7. 3. 
14. 3. 

21. 3.      2025      28. 3. 

   4. 4. 
11. 4. 

Aschermittwoch:  5. März 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 8:00 h Heilige Messe 

18:30 h Heilige Messe 

 

Der Aschermittwoch stellt in der Westkirche den Beginn der 
40-tägigen Fastenzeit dar, die an jene Zeit erinnern soll, die 
Jesus betend in der Wüste verbrachte. Und zugleich endet die 
Faschingszeit. Die Menschen sollen wieder daran erinnert 
werden, sich auf das Wesentliche zu konzentrieren und sich 
in Verzicht zu üben, wie z. B. auf bestimmte Nahrungsmittel, 
Alkohol, aber auch auf Luxus wie Rauchen oder viel 
telefonieren. 

 

 

 

7:00 – 8:00 h vor der Kirche 
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Unsere Stunden

Katholische Kirche in Wien

PRIESTERNOTRUF
0800 100 252*

Rund um die Uhr, 7 Tage in der Woche
* für den Anrufenden gebührenfrei

 
mit uns ab, ob der erwünschte Dienst von  

uns übernommen werden kann.

Für entlastende Gespräche, die nicht  
 

steht rund um die Uhr die Notrufnummer der  
TELEFONSEELSORGE 142  

zur Verfügung.

Montag
 16:30 Uhr Zwergenjungschar (Vorschule +1. Kl. VS)
 16:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
 20:00 Uhr Jugendgruppe 14+

Dienstag
 15:30 Uhr Lerncafe

Mittwoch
 10:00 Uhr Baby - Runde
 18:00 Uhr Jungschar (AHS Unterstufe / NMS)

Donnerstag
 15:30 Uhr Kinderchor (Schola)
 16:30 Uhr Jungschar Volksschule
 19:30 Uhr Firmvorbereitung

Sonntag
 09:40 Uhr Ministranten 
   in der Sakristei der Kirche

·

Wir renovieren

www.tuebeg.portas.at

St. Othmar

Caritas (in der Pfarrkanzlei)

 Sprechstunden:
 nach Vereinbarung

Hl. Messen 
 Sonntag und Feiertag
  08:00 Uhr
  10:00 Uhr

 Wochentags
  Dienstag  18:30 Uhr
  Mittwoch  08:00 Uhr
  Donnerstag 06:00 Uhr mit Frühstück
  Freitag  08:00 Uhr
  Samstag  18:30 Uhr
  jeden 1. Samstag im Monat:
  08:00 Uhr Totenmesse

Pfarrkanzlei   (Kolonitzplatz 1)

Di. und Do. 08:00 – 12:00 Uhr

zusätzlich am Di. von  16:00 – 19:00  Uhr

Mi. und Fr. 09:00 – 13:00 Uhr

Tel.: 713 71 16  
email: office@st-othmar.at
www.st-othmar.at

Pfad�ndergruppe 9 - "St. Othmar"  
1030 Wien, Untere Weißgerberstraße 10 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder sind mit 40 Millionen Mitgliedern die weltweit 
größte interna�onale Kinder- und Jugendbewegung in über 200 Ländern. In Österreich 
gibt es rund 85.000 Pfadfinderinnen und Pfadfinder. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sind in über 300 Gruppen in allen neun Bundesländern ak�v. 

Wir, die Gruppe 9 - St. Othmar, sind seit 100 Jahren im Weißgerberviertel ak�v!  

Du kannst bei uns die wöchentlich 
sta�indenden Heimabende 
deiner Altersstufe besuchen und 
dich dort mit Gleichaltrigen 
austauschen, Spaß haben und 
nützliche Fer�gkeiten lernen. 
Daneben gibt es auch Ausflüge, 
Wanderungen und aufregende 
Zeltlager in der Natur.  

Wir sind eine demokra�sche, über-
parteiliche Kinder- und Jugend-
bewegung, die allen Menschen 
aller Ethnien und Religions-
gemeinscha�en offensteht. Wir 
treten für Umweltschutz ein, 
fördern partnerscha�liche Zu-
sammenarbeit und erziehen zum 
Frieden. Wir sind offen für Menschen mit Beeinträch�gungen. 

Die einzelnen Altersstufen werden von einem qualifizierten Leiterteam betreut, 
welches in der eigenen Freizeit ehrenamtlich arbeitet und in einem mehrstufigen und 
zer�fizierten Ausbildungsprogramm auf die altersgerechte Jugendarbeit vorbereitet 
wird. 

Biber 5 – 7 Jahre Mi�woch   16:30-18:00 Uhr 

Wichtel & Wölflinge (WiWö) 7 – 10 Jahre Mi�woch      16:30-18:00 Uhr 

Guides & Späher (GuSp) 10 – 13 Jahre Donnerstag  17:30-19:00 Uhr 

Caravelles & Explorer (CaEx) 13 – 16 Jahre Donnerstag  19:15-20:45 Uhr 

Ranger & Rover (RaRo) 16 – 20 Jahre Montag n.V.    19:00-20:30 Uhr 

Die Heimstunden finden wöchentlich in unserem Pfadfinderheim in Wien 3., Untere 
Weißgerberstraße 10 sta� - außer während der Schulferien und an Feiertagen. 

Melde dich aber bi�e kurz bei uns entweder per Mail: info@pfadfindergruppe9.at 
oder telefonisch bei Uschi unter +43 650 45 24 226, damit wir wissen,  

dass du kommst und du auch die Gewissheit hast, dass die Heimstunde sta�indet. 

www.pfad�ndergruppe9.at 

Gut Pfad!

Pfad�ndergruppe 9 - "St. Othmar"  
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Erwachsene sind in über 300 Gruppen in allen neun Bundesländern ak�v. 
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bewegung, die allen Menschen 
aller Ethnien und Religions-
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sammenarbeit und erziehen zum 
Frieden. Wir sind offen für Menschen mit Beeinträch�gungen. 

Die einzelnen Altersstufen werden von einem qualifizierten Leiterteam betreut, 
welches in der eigenen Freizeit ehrenamtlich arbeitet und in einem mehrstufigen und 
zer�fizierten Ausbildungsprogramm auf die altersgerechte Jugendarbeit vorbereitet 
wird. 

Biber 5 – 7 Jahre Mi�woch   16:30-18:00 Uhr 

Wichtel & Wölflinge (WiWö) 7 – 10 Jahre Mi�woch      16:30-18:00 Uhr 

Guides & Späher (GuSp) 10 – 13 Jahre Donnerstag  17:30-19:00 Uhr 

Caravelles & Explorer (CaEx) 13 – 16 Jahre Donnerstag  19:15-20:45 Uhr 

Ranger & Rover (RaRo) 16 – 20 Jahre Montag n.V.    19:00-20:30 Uhr 

Die Heimstunden finden wöchentlich in unserem Pfadfinderheim in Wien 3., Untere 
Weißgerberstraße 10 sta� - außer während der Schulferien und an Feiertagen. 

Melde dich aber bi�e kurz bei uns entweder per Mail: info@pfadfindergruppe9.at 
oder telefonisch bei Uschi unter +43 650 45 24 226, damit wir wissen,  

dass du kommst und du auch die Gewissheit hast, dass die Heimstunde sta�indet. 

www.pfad�ndergruppe9.at 

Gut Pfad!



Unsere Termine

Sa. 01.03. 08:00 Totenmesse
  18:30  Vorabendmesse
So. 02.03. 8. SonntAg iM JAhRESKREiS
   L 1:  Sir 27, 4-7 (5-8)
   L 2:  1 Kor 15, 54-58
   Ev:  Lk 6, 39-45
  08:00 Hl. Messe
  10:00 Hl. Messe
Mi. 05.03. ASchERMittwoch
  08:00 Hl. Messe mit Aschenkreuz
  18:30 Hl. Messe mit Aschenkreuz
Do. 06.03. 06:00 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr. 07.03. 16:00 Kinderkreuzweg-Andacht
  18:30 Kreuzweg-Andacht
Sa. 08.03. 18:30  Vorabendmesse
So. 09.03. ERStER FAStEnSonntAg
   L 1:  Dtn 26, 4-10 
   L 2:  Röm 10, 8-13
   Ev:  Lk 4, 1-13
  08:00 Hl. Messe
  10:00 Hl. Messe 
Do. 13.03. 06:00 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr. 14.03. 16:00 Kinderkreuzweg-Andacht
  18:30 Kreuzweg-Andacht
Sa. 15.03. 18:30  Vorabendmesse
So. 16.03. ZwEitER FAStEnSonntAg
   L 1:  Gen 15, 5-12.17-18
   L 2:  Phil 3, 17 - 4, 1
   Ev:  Lk 9, 28b-36
  08:00 Hl. Messe
  10:00 FamiliEnmESSE 
Do. 20.03. 06:00 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr. 21.03. 16:00 Kinderkreuzweg-Andacht
  18:30 Kreuzweg-Andacht
Sa. 22.03. 18:30  Vorabendmesse
So. 23.03. DRittER FAStEnSonntAg
   L 1:  Ex 3, 1-8a.13-15
   L 2:  1 Kor 10, 1-6.10-12
   Ev:  Lk 13, 1-9
  08:00 Hl. Messe
  10:00 Hl. Messe
Do. 27.03. 06:00 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr. 28.03. 16:00 Kinderkreuzweg-Andacht
  18:30 Kreuzweg-Andacht
Sa. 29.03. 18:30  Vorabendmesse

Dr. Christoph Obermayer
Rechtsanwalt

Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht

Disslergasse 1/2, 1030 Wien
Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at

Sprechstunde für anwaltliche Beratung:________________________________
Mi, Do von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Erstberatung  € 50,--

www.ra-obermayer.at

Dr. Christoph Obermayer
Rechtsanwalt

Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht

Disslergasse 1/2, 1030 Wien
Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at

Sprechstunde für anwaltliche Beratung:________________________________
Mi, Do von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Erstberatung  € 50,--

www.ra-obermayer.at

Testament / Vorsorgevollmacht
Vermeidung von Erbstreitigkeiten

Immobilienrecht - Erbrecht
Finanzstrafrecht

Medizin- u. Ärzterecht

So. 30.03. ViERtER FAStEnSonntAg
   L 1:  Jos 5, 9a.10-12
   L 2:  2 Kor 5, 17-21
   Ev:  Lk 15, 1-3.11-32
  08:00 Hl. Messe
  10:00 GEBurTSTaGSmESSE 
   für alle im März geborenen
Do. 03.04. 06:00 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr. 04.04. 16:00 Kinderkreuzweg-Andacht
  18:30 Kreuzweg-Andacht
Sa. 05.04. 08:00 Totenmesse
  10:00 Bazar Für KindErSacHEn
  18:30  Vorabendmesse
So. 06.04. FünFtER FAStEnSonntAg
   L 1:  Jes 43, 16-21
   L 2:  Phil 3, 8-14
   Ev:  Joh 8, 1-11
  08:00 Hl. Messe
  10:00 FamiliEnmESSE 
  anschließend    iM othMARSAAL
      „FaSTEnSuppEn ESSEn” 
  (FamilienFasttag)   KFB-aKtion
Do. 10.04. 06:00 Frühmesse mit anschl. Frühstück
Fr. 11.04. 16:00 Kinderkreuzweg-Andacht
  18:30 Kreuzweg-Andacht
Sa. 12.04. 18:30  Vorabendmesse
So. 13.04. PALMSonntAg
   L 1:  Jes 50, 4-7
   L 2:  Phil 2, 6-11
   Ev:  Lk 19, 28-40; Lk 22, 14 - 23, 56
  10:00 Hl. Messe







jeden Sonntag nach der
10 Uhr Messe Pfarrcafe 

Liebe Senioren unserer Pfarre!
wiR MöchtEn SiE Zu unSEREREn SEnioREnRunDEn AM:

14. märz

28. märz

WiE GEWOHnT aB 15.00 uHr im JOSEFSaal EinladEn!

2. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag, 14. Jänner:  
um 18:30 h  Vorabendmesse 

Sonntag, 15. Jänner:  
um 08:00 h  Heilige Messe 
um 10:00 h FAMILIENMESSE 

 
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2023  

steht unter Motto: „Tut Gutes! Sucht das Recht!“ 
Jes 1,17 

  

Die Gebetswoche wird weltweit jedes Jahr  
vom 18. bis 25. Jänner (Nordhalbkugel) oder  

zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten (Südhalbkugel) gefeiert. 

3. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 21. Jänner:  
um 18:30 h  Vorabendmesse 

 

Sonntag, 22. Jänner:  
um 08:00 h  Heilige Messe 
um 10:00 h Heilige Messe 

2. Sonntag im Jahreskreis 

Samstag, 14. Jänner:  
um 18:30 h  Vorabendmesse 

Sonntag, 15. Jänner:  
um 08:00 h  Heilige Messe 
um 10:00 h FAMILIENMESSE 

 
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2023  

steht unter Motto: „Tut Gutes! Sucht das Recht!“ 
Jes 1,17 

  

Die Gebetswoche wird weltweit jedes Jahr  
vom 18. bis 25. Jänner (Nordhalbkugel) oder  

zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten (Südhalbkugel) gefeiert. 

3. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 21. Jänner:  
um 18:30 h  Vorabendmesse 

 

Sonntag, 22. Jänner:  
um 08:00 h  Heilige Messe 
um 10:00 h Heilige Messe 

 

 

 
 

Basar für Kindersachen 
EINKAUFEN: 

Wann:  14. September 2024 / 10-14 Uhr 

Wo:    Pfarre St. Othmar, im Othmarsaal, Unt. Weißgerberstr. 10 / Gebäude im Innenhof 

Was:  Bekleidung, Schuhe, Spielsachen, Bücher, CDs, Fahrräder, Ski, Kinderwägen,… 
 

VERKAUFEN: 

Wieviel:   Preis pro Tisch Euro 12,- / bei Anmeldung zu bezahlen oder überweisen 
    auf: Pfarre St.Othmar unter den Weißgerbern, IBAN: AT85 1200 0100 3868 3552, BIC: BKAUATWW 
    Verwendungszweck: Basar für Kindersachen + (Name) 

Wer:   Jeder der angemeldet und mindestens 18 Jahre alt ist (oder in Begleitung) 
 

Anmeldung erforderlich über die Pfarrkanzlei St. Othmar bis Di, 10.09.2024  
per Telefon 01/713 71 16 oder E-Mail office@st-othmar.at, www.st-othmar.at  
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Herzliche Einladung  
zur Geburtstags-Messe  

in unserer Pfarrkirche St. Othmar 

jeweils am Donnerstag, um 15 Uhr 

und anschließender Kaffee-Jause 

im Pfarrhof / im Josefs-Saal 
 

für im Juli-September Geborenen:   24.09.2015 

für im Oktober-November Geborenen:  26.11.2015 

für im Dezember-Jänner Geborenen:  28.01.2016 

für im Februar-März Geborenen:   31.03.2016 

für im April-Juni Geborenen:    30.06.2016 

 
Gemeinsam möchten wir  
für die erreichten  
Lebensjahre Gott danken  
und Ihn zugleich  
um weitere Hilfe  
und Schutz bitten! 

 

Das Vorbereitungs-Team 
freut sich auf Ihr Kommen! 
 

Gemeinsam für 
faire Care-Arbeit

©
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spenden.teilen.at • Spendenkonto: IBAN AT�� ���� ���� ���� ����. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar.

FASTENZEIT
Eine Chance für

Körper - Geist - Glaube

NUTZE SIE



Unsere Sponsoren

Juchgasse 8/1
Tel. 0660/315 92 90

Ihr Leben. 
     Ihr Abschied. 
Ihre Vorsorge.

Wir beraten Sie zum Thema 
Bestattungsvorsorge. 

 Ihr Wunsch zählt.
01 769 00 00 | www.bestattung-pax.at 
Landstraßer Hauptstr. 36, 1030 Wien

+

Offenlegung nach §25 mediengesetz
pfarrblatt St. Othmar unter den Weißgerbern
Kommunikations- und Informationsorgan der Pfarrgemeinde St. Othmar 
alleininhaber und Herausgeber: 

Pfarre St. Othmar, 1030 Wien, Kolonitzplatz 1

Tel.: 01/7137116,  E-Mail: pfarrblatt@st-othmar.at 

Chefredakteur:  Pfarrer Mag. P. Dariusz Schutzki CR

Fotos: Reinhard Dallinger, Robert Harson, 

Qualitätsvolle
24-Stunden-Betreuung

Kostenlose Erstberatung 
Oliver-Peter Obermayer

Sechskrügelgasse 2 ·Top 13 1030 · Wien
T: +43-699 145 25 225 · office@bestcare.at

www.bestcare24.at

Obermayer_Inserat_94x66_2025_final.indd   1 03.02.2025   13:32:40



Unsere Sponsoren

Österreichische Post AG
pz 22z042747 p
Katholisches Pfarramt St. Othmar
Kolonitzplatz 1 1030 Wien

dieses pfarrblatt ist kostenlos !!!
Es liegt zur freien Entnahme auf oder wird 
per Post zugestellt.

Wir freuen uns jedoch über jede Spende per 
Erlagschein oder in der Pfarrkanzlei. 

Dr. Christoph Naske
Rechtsanwalt  -  Attorney at Law      

Schuldnerberatung (Privatkonkurs) – Familienrecht 
– Mietrecht – Immobilienrecht – Wirtschaftsrecht 
(einschl. Inkasso) – Strafrecht – Verfassungsrecht

Tel.: 01/533 58 53                  Fax.: 01/533 58 53 99 
anwalt@naske.at

www.naske.at

1010 Wien, Wipplingerstraße 21

www.immo-noszek.at
Telefon  01/713 03 08 
Telefax  01/712 83 696
E-Mail  office@immo-noszek.at

Dr. Friedrich Noszek GmbH | 1030 Wien, Untere Viaduktgasse 51/10

8113-Dr-Noszek-Inserat-Pfarrblatt-St_Othmar-02.indd   1 15.02.23   10:16

Karl Amesberger
Kegelgasse 19 / Ecke Seidlgasse, 1030 Wien

Telefon / Fax: 01 / 920 58 24
Mobil: 0676 / 4275020

www.sofienwirt.at
e-mail: karl@sofienwirt.at

Öffnungszeiten:
MO – FR      11:00 Uhr  bis  22:00 Uhr

S o f i e n w i r t

Registrierkasse von einfachster Lösung am Handy bis hin 
zur großen Netzwerkinstallation.
Einstieg, Umstieg, Geschäftseröffnung und Unterstützung in 
allen Phasen.
Kostenlose Erstberatung 
Matthias Danzer
+43 699 1535 2535
info@mdkassen.at


